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Macht Menschenrechte lebendig!

15 Jahre Menschenrechtsbildung: Deutschland, Europa und Vereinte Nationen 
Konferenz des Deutschen Instituts für Menschenrechte und der Europäischen Grundrechteagentur (FRA - Fundamental Rights Agency)

Freitag, 3. Dezember 2010, 10.00 - 17.30 Uhr, Kalkscheune, Johannisstraße 2, 10117 Berlin

Programm:

10.00 Uhr 
Begrüßung und Eröffnung
Beate Rudolf, Deutsches Institut für Menschenrechte, Berlin

‚Macht Menschenrechte lebendig! - Menschenrechtsbildung als Motor für Inklusion und demokratische Teilhabe’
Nancy Flowers, Menschenrechtspädagogin, Anwältin für Menschenrechte, Mitbegründerin von Human Rights USA, San Fransisco
Moderation: Claudia Lohrenscheit, Leiterin der Abteilung Menschenrechtsbildung am Deutschen Institut für Menschenrechte, Berlin und 
Aydan Iyigüngör, Koordinatorin für Menschenrechtsbildung in der Europäischen Grundrechteagentur, Wien
11.30 Uhr 
Kaffeepause

12.00 Uhr 
Parallele Workshops - Phase 1



Workshop I - 
Menschenrechtsbildung - Inklusiv und barrierefrei!

· Meike Guenther, Deutsches Institut für Menschenrechte, Berlin
· Eileen Moritz, ISL e.V., Interessensvertretung Selbstbestimmtes Leben in Deutschland, Berlin
· Moderation: Peter Kirchschläger, Zentrum für Menschenrechtsbildung an der Pädagogischen Hochschule Luzern
Workshop II - Antidiskriminierung, Diversity and Menschenrechtsbildung im Dienstleistungssektor 
· Helga Brandstätter, Stadt Nürnberg: ‚Menschenrechtsbildung in der Stadtverwaltung’
· Wolfgang S. Heinz, Deutsches Institut für Menschenrechte, Berlin: ‚Menschenrechtstraining in Polizei und Bundeswehr’
· Moderation: Reinhard Kreissl, Institut für Rechts- und Kriminalsoziologie, Wien, Österreich
Workshop III – Menschenrechtsbildung und Medien
· Nina Kusturica, Regisseurin ‚Little Alien’, Wien und Nora Friedel, Mobile Film, Wien: ‚Asyl, ein Grundrecht – Erfahrungen mit dem Dokumentarfilm in der Schule’
· Sandra Reitz, Amnesty International/ Goethe Universität Frankfurt am Main: Interkulturelle E-Learning Kurse zur Menschenrechtsbildung: Soziale Kompetenz durch E-Learning?
· Carolin Gebara, European Wergeland Centre, Oslo: ‚Internet Ressourcen in der Menschenrechtsbildung’
Workshop IV - Menschenrechtsbildung und globales Lernen: Fokus auf die wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Rechte

· Inga Winkler: Assistentin der unabhängigen Expertin der Vereinten Nationen über den Zugang zu sauberem Trinkwasser und Sanitärversorgung / Deutsches Institut für Menschenrechte, Berlin: Das Recht auf Wasser und Sanitärversorgung
· Christian Cray, Verband Entwicklungspolitik Niedersachsen VEN, Projekt ‚Menschen. Rechte. Möglichkeiten’: Im Rausch der Rohstoffe  - Menschenrechte und Ölförderung am Beispiel Ecuador 

· Moderation: Mary Prinzler, Geschäftsführerin und pädagogische Leitung EPIZ - Entwicklungspolitisches Bildungs- und Informationszentrum e.V., Berlin
Workshop V - 
Menschenrechtsbildung in Nationalen Menschenrechtsinstitutionen
· Kirsten Roberts: Leitung der Abteilung für Forschung, Strategie und Förderung der Menschenrechte, Irische Menschenrechtskommission, Dublin: Menschenrechtsbildung und -Beratung für den Öffentlichen Dienst 
· Mie Roesdahl: Abteilungsleiterin, Dänisches Institut für Menschenrechte, Kopenhagen: Das neue Web-Portal für Schulen: Anti-Diskriminierung, Menschenrechte und Kinderrechte 
· Moderation: Sneh Aurora, Projektmanagerin Internationale Menschenrechtsbildung bei Amnesty International, Internationales  Sekretariat, London
· Materialvorstellung: Anne Stalfort / Antje Scheidler, Humanity in Action Deutschland: Die Entwicklung von Simulationsspielen über aktuelle Menschenrechtsfragen als Netzwerk-Strategie für Nationale Menschenrechtsinstitutionen
13.30 Uhr 
Mittagessen
15.00 Uhr 
Parallele Workshops - Phase 2

16.30 Uhr 
Kaffeepause
17.00 Uhr 
Podiumsdiskussion: Ein kritischer Blick auf 15 Jahre Menschenrechtsbildung: Errungenschaften und Herausforderungen
Diskussionsteilnehmende: 

Elena Ippoliti, Menschenrechtsbildung, Hochkommissariat für Menschenrechte der Vereinten Nationen, Genf (angefragt)
Yulia Pererva, Demokratie- und Menschenrechtsbildung, Europarat, Straßburg

Karl Peter Fritzsche, UNESCO Lehrstuhl für Menschenrechtsbildung, Otto-von-Guericke-Universität Madgeburg
N.N. Europäische Kommission (angefragt)
Moderation: Ana Perona-Fjeldstad, Geschäftsführerin European Wergeland Centre, Oslo 

18.00 Uhr
Schlusswort, Wein & Brezeln
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